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üſchen Bedeutung offen gewürdigt 3 aben; damit Oll gewiß nicht geſagt
ſein, daß ni Qu Ur eine endgültig befriedigende Löſung der vielum—
ſtrittenen Frage die dogmati  en rundſätze für die richtige Wertung und
Deutung hiſtoriſcher Dotumente von Uunverkennbarem Werte leiben Das
nit ſeltenem El in der Monogra  e geſammelte und verarbeitete
riſche Material, die nüchterne und objektiv abwägende kritiſche Würdigung
der darin enthaltenen Beweismomente, endlich die arhei und Ueberſicht
ichkeit, mit welcher die Kontroverſe aufgerollt wird, ſichern dem erte
für alle Zukunft einen hervorragenden Platz in der einſchlägigen Fachliteratur.
Die Schrift wirkt ohne Zweifel anregen für die weitere iſtoriſche Forſchung
und bereitet den Boden für eine definitive Löſung mehr wollte der
ehrte und be  eidene Verfaſſer ſelbſt nicht.
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Vorliegende roſchure iſt enn Beitrag Religionsphiloſophie und
Apologeti Obwohl die Zahl der eLr über eligionsphiloſophie und
Apologetik Legion iſt, ſt dieſe Broſchüre 5 und 9gau nicht überflüſſig In
Lapidarſätzen wird zuerſt die Exiſtenz Gottes nachgewieſen, dann UL den
kurzen Hinweis auf die außergewöhnliche, altteſtamentliche des
israelitiſchen Volkes, auf die füllung zahlreicher Weisſagungen in der
hiſtori

en Perſon eſu Chriſti, auf die Tatſache C vollſtändigen Um
ſchwunges der Menſchheit durch deſſen Religion, auf das Martyrium die
Wahrheit der übernatürlichen Offenbarung bewieſen. Originell, aber In
logi  em Zuſammenhang werden die drei Hauptgeheimniſſ Dreieinigkeit,
Inkarnation und Euchariſtie behandelt, die ich wohl als übervernünftig,nicht aber als unvernünftig darſtellen Dann wird der Schluß 9e  bgen.Wenn ſogar dieſe mysteria Primi ordinis, dieſe Geheimniſſe CETL Geheimniſſe, nicht die Vernunft ſind, 10 Im Gegenteil an die Natur anklingen,ſo iſt das um ⁰ weniger bei den anderen übernatürlichen Offenbarungs⸗wahrheiten der katholiſchen Religion der Fall.

leſe kurze Broſchüre eröffnet owohl Iin der Religionsphiloſophie als
auch in der eigentlichen Apologetik Perſpektiven, Neue Betra tungs⸗weiſen. Sie kann als ein glücklicher Verſuch, eine ·Apologie der katholiſchenReligion „Vom Standpunkte des Verhältniſſes von Natur und Uebernatur
Aund Unter dem Geſichtspunkt der Naturgemäßheit“ 111 3 reiben,bezeichnet werden. Das feine geiſtige Ohr des Autors vernimmt allüberall
in der katholiſchen eligion das „harmoniſch⸗religiöſe Aufeinanderklingen
von Natur und Uebernatur“ und hierin findet CU mit Ne einen wunder⸗
baren Beweis für die ahrher derſelben denn gratia perficit naturam,
die Uebernatur vollendet die Natur. So innig, E wahr, E ſelbſtver—ſtändli lebenswarm weiß der Autor die Harmonie wiſchen Natur und
Offenbarung U. ildern, daß im Herzen des Leſers un willtürlich verwandte,bisher ungekannte SWW  obne miterklingen und EL ausruft „Wie natürlich, wie
ſchön iſt unſere Religion!“ Beſonders ergreifend iſt diesbezüglich das
Kapitel „Das Sakrament des Altares iſt nicht gegen die Vernunft“Gerade die grelle Diſſonanz zwiſchen Religion und Menſchennatur, wie ſieIm Proteſtantismus lar 3 Tage tritt (keine äußerliche religiöſe Betätigung,Rückſtellung des Verſtandes, einſeitige Bevorzugung des Willens UL den
unbibliſchen, alleinſeligmachenden Fiduzialglauben), zeigt die Widernatür—
ichkeit, 8TS0 Unwahrheit desſelben, weshalb der Proteſtant gezwungen iſt,In völlig unlogiſcher Weiſe ein bliſ

es A  eben 3U führen, will EL Über—
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au. ein religiöſes Leben führen, da ein proteſtantiſches Leben 3 führen
widernatürlich Are

Die roſchüre benützt die allerneueſte Literatur Ind iſt dieſem
Standpunkt aus modern IM beſten Sinne des Wortes. SD  e etzt allerding
philoſophiſch und theologiſch gebildete *

&

eſer vorau und wird demzufolge
hauptſächlich Prieſtern manches Kleinod für Predigt, Katecheſe und bl
getiſche Vereinsvorträge darbieten. D gende Bemerkungen mögen
noch geſtattet en Die Gottesbeweiſe, welche heutzutage Iin eine apolo
geti  che Schrift ſtets hineinpaſſen, da 10 die Front der katholiſchen I1
chon mehr gegen den Unglauben als gegen die Häreſie gerichtet ſein muß,
Iin aufſteigender Linie die xiſtenz eines einzigen realen, eines denkenollen drei der ah (der kosmologiſche, teleologi  E, anthropologiſche)

Vielfach ird aberden, eines perſönlichen eltgrunde beweiſen.
on Aus dem kosmologiſchen Gottesbeweis allein chon auf einen, ntelli
genten, ewigen Schöpfer geſchloſſen Vielleicht hätten die zwei
Kapitel „Gott kann ich Auns offenbaren“ un „Eine hinlängli beſtätigte
Offenbarung muß der Menſch annehmen“ leich nach dem 1—4 apitel „*
exiſtiert enn perſönlicher btt“ eingeſchoben werden öonnen.

Wenn ferner die innere Möglichkeit des Wunders ehr Urz (aller
dings ehr gut), die innere Möglichkeit der Prophezie dgar nicht behandelt
wird, ſo ind das keine N  ehler der Schrift, denn der Alutor beabſichtigte nicht
eine vollſtändige, ausführliche Apologetik, ondern „eine knappe Darſtellung
von einzelnen Problemen zur Verteidigung der Wahrheit Unſerer Religion
n ogi zuſammenhängenden Kapiteln“ 5 bieten, und da iſt ihm ohne
veife gelungen.
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Di Specht hat Im ½1  zahre 1907 eine Dogmatik erſcheinen aſſen Als
Grundlage für ieſelbe erſcheint die Apologetik, eine Frucht 25jähriger
Lehrtätigkeit. In 3zwei Abſchnitten, der chriſtlichen Religion und von
der atholiſchen Kirche, behandelt CETL den Gegenſtan Referent kann die Arbeit
beſtens empfehlen, beſonders Als Lehrbu Dir 8 gute Dienſt eiſten Die
Darſtellung iſt ehr überſi

Ich, kurz, C rotzdem lar In der Einleitung
und vor jedem Paragraph ird die einſchlägige Literatur, mit inem
Vermerk auf die gegneriſche, angegeben. Dazu ſei bemerkt, daß auf Seite 2
Reinerdieg leſen iſt, 126 Diebolder on Ottiger, Pheol. fundam., iſt
au der zweite Teil ſchon erſchienen. Von dem ausgezeichneten Werke,
„Ranke, der Menſch“ iſt unläng die Uflage erſchienen. Von S 107  149
iſt enn Anhang über und Profanwiſſenſchaft, alſo Über enne ehr
aktuelle Frage, eingefügt. Möge das erk recht viel Nutzen iften.

Rohrbach. Or St Feichtner.
nian und der römiſche Primat oder Urchriſtliche Srimats⸗

Ent
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